
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Baulexikon  
Begriff: Dachbegrünung 

 
Mehr zu diesem Thema unter: Sanierungen 
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Oh, „Thierrysches 
Orakel“ erklär mir 

den Begriff: 

Dachbegrünung 

Denke immer daran!!!! 
Nicht über jedem Dach muss unbedingt Moos 
wachsen.  
Aber: 
Wenn Sie Ableger neu eintopfen, wachsen 
diese wesentlich besser an, wenn Sie diese 
unter eine Glaspuppe stellen. Dabei ist ein 
umgestülptes Einmachglas wie geeignet. 
Vergessen Sie allerdings nicht, das Glas auf 
kleine Klötze zu stellen. So bekommen die 
Pflanzen von der Umstülpung her genügend 
Luft. Und ein feuchtes Klima, mit reichlich 
Licht und ohne Zugluft.  
Ergebnis: 
Bei mir zieht es auch nicht. 

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
Das Bepflanzen eines Daches mit Naturpflanzen. Dabei 
nennen wir >extensiv begrünte Dächer<, Dächer mit 
niedrig, kurzwurzligen und pflegeleichten Pflanzen. 
>Intensiv begrünte Dächer< sind mit höher 
wachsendem Bewuchs bepflanzt, die pflegeaufwendig 
sind.  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Im Bild sehen wir einen 
Intensiven Bewuchs einer 
Begrünung über eine Tiefgarage. 
Meist werden solche begrünten 
Dächer, auf Flach- und 
Umkehrdächern aufgebracht. 
Diese Dächer sind allerdings sehr 
teuer und allem voran 
schadensträchtig.   
Das Bild gesehen in Freiburg 

Hier sehen wir jetzt ein Umkehrdach 
als begrüntes Dach ausgebildet, 
das nach 15 Jahren völlig zerstört 
war. Entscheidend ist, dass diese 
Dächer einmal von der 
Bausubstanz her einen 
Wurzelschutz benötigen damit die 
Wurzeln nicht die Dichtbahnen 
durchbrechen. Und zum anderen 
muss hier eine sehr aufwendige 
Entwässerung eingebaut werden 
um die Auflast im Rahmen der 
statischen Berechnungen des 
Dachs zu halten.   


